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Social Media bzw. Soziale Medien haben in fast allen Lebensbereichen Einzug gehalten und 
sind fest in der Lebenswelt von Heranwachsenden verankert. Demnach ist es von Bedeutung, 
dass Kinder und Jugendliche in ihrem Umgang damit unterstützt werden. Dazu gehört bei-
spielsweise die Förderung der Medienkompetenz von Schüler*innen im Sinne einer kritisch-
reflexiven Nutzung sozialer Medieninhalte. Dabei können fitnessbezogene Inhalte auf ver-
schiedenen Social Media Kanälen (z.B. Instagram, YouTube, TikTok) und die dort vermittelten 
Körperideale sowie Fitnessversprechungen als Ausgangspunkt für eine vertiefte Auseinander-
setzung mit der Thematik dienen. 

Empirische Ergebnisse zeigen, dass das fitnessbezogene Social Media Handeln von Jugend-
lichen als ein insgesamt ambivalenter Kontext gilt. Einerseits kann der Konsum fitnessbasierter 
Social Media Inhalte Jugendliche motivieren, um das eigene Sport- und Bewegungsverhalten 
zu steigern (Easton et al., 2018). Andererseits kann die Beschäftigung mit Fitnessinhalten auf 
Social Media Plattformen auch mit einem geringeren Wohlbefinden, mit psychischen Proble-
men, Essstörungen und zwanghaftem Bewegungsverhalten bei Jugendlichen assoziiert wer-
den (u.a. Raggatt al., 2018).  

Im Rahmen des interaktiven Workshops sollen verschiedene (geschlechtsspezifische) in den 
sozialen Medien tradierte Körper- und Fitnessideale aus einer sportpädagogischen und -di-
daktischen Perspektive aufgezeigt, reflektiert und diskutiert werden. Zudem sollen Möglichkei-
ten dargelegt werden, wie körper- und fitnessbezogene soziale Medieninhalte (z.B. Fotos, Vi-
deos) in den Sportunterricht eingebunden werden können, um Schüler*innen für eine kritisch-
reflexive Auseinandersetzung mit Social Media und deren verantwortungsbewussten Nutzung 
zu befähigen. Darüber hinaus bietet der Workshop die Möglichkeit eines Austauschforums für 
(eigene) Erfahrungen und Herausforderungen im Sportunterricht mit ebendieser Thematik.  
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